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 Ausbildungsmeister/in Metall

  Erzieher/in für den  
Wald- und Tierkindergarten

  Jahrespraktikant/in für den  
Wald- und Tierkindergarten

 Mitarbeiterteam in Sachsen

Genauere Informationen zu den 
einzelnen Stellenangeboten gibt es 
unter www.prisma-jugendhilfe.de 
oder telefonisch im Seehaus!

Die Verwaltung hat ehrenamtliche Unter-
stützung bekommen. Ursula Ilse erzählt, 
wie sie zu uns gekommen ist:
„Nachdem ich aus dem Berufsleben ausge-
schieden bin, war es mir doch noch zu früh, 
die freie Zeit, die ich nun hatte, nur mit All-
täglichem auszufüllen. Deshalb habe ich mir 
über eine ehrenamtliche Tätigkeit Gedanken 
gemacht und bin über die Freiwilligen-Agen-
tur in Leonberg auf das Seehaus aufmerk-
sam geworden. Zwischenzeitlich arbeite ich 
nun seit fast einem Jahr wöchentlich an zwei 
Vormittagen im Seehaus ehrenamtlich.

Ich bin froh darüber, dass ich mich dazu 
entschieden habe. Die Arbeit im Seehaus 
ist interessant und macht mir sehr viel 
Spaß. Meine Aufgaben liegen im Verwal-
tungsbereich, z. B. den Wald- und Tierkin-
dergarten betreffend, unterstützend bei 
der Einteilung des Nachtdienstes, Pflege 
der Unterlagen im Zusammenhang mit den 
vorhandenen Fahrzeugen usw. 
Entschieden habe ich mich für die Arbeit 
im Seehaus, weil ich noch etwas Sinnvolles 
machen wollte und ich mich vom ersten 
Tag an dort wohlgefühlt habe.“
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Ein wichtiger Grundstein für Sachsen ist 
gelegt. Wir freuen uns, dass wir hier nun 
den Projektleiter für Sachsen vorstellen 
dürfen: 

Michael Richter übernimmt ab 01. Okto-
ber die Leitung des Projektes in Sachsen. 
Gemeinsam mit seiner Frau Silvia und 
den Kindern Lisa, Anna und Noah soll er 
dem neuen Prisma-Projekt einen eigenen – 
sächsischen – Charakter verleihen.
Silvia und Michael sind beide in Baden-
Württemberg geboren und aufgewachsen. 
Michaels Familie stammt jedoch aus Sach-
sen und so bestanden auch schon vor 1989 
stets enge Verbindungen zwischen den 
Verwandten in Mitteldeutschland und im 
Schwabenland. Seit 10 Jahren leben Silvia 
und Michael als Familie in Leipzig. 
Michaels Vater war Ende der 80er Jahre 
Direktor der Evangelischen Jugendheime 

Heidenheim/Brenz. „Wir wohnten als Fa-
milie am Einrichtungsgelände. Durch die 
engen Kontakte mit den Jugendlichen er-
lebte ich, wie wichtig es ist, sie differen-
ziert zu beurteilen. Viele hatten mit ihren 
jungen Jahren schon mehr Beziehungsbrü-
che und persönliche Niederlagen erlebt als 
die meisten Menschen in einem ganzen 
Leben“, erinnert er sich.
In den letzten zehn Jahren hat Michael vie-
le Erfahrungen im Aufbau und der Leitung 
von sozialen Einrichtungen in der Diakonie 
Sachsen sammeln können. „Ich freue mich 
sehr, dass mir Prisma jetzt diese großarti-
ge Aufgabe übertragen hat.“ 
Auch Silvia steht voll hinter dem Projekt: 
„Wir freuen uns als ganze Familie auf diese 
große Herausforderung! Alle werden nach 
Kräften mitarbeiten und sich einbringen. 
Mir ist es sehr wichtig, nicht nur über Pro-
bleme in unserer Gesellschaft zu reden, 
sondern einen eigenen ganz praktischen 
Beitrag leisten zu können. Und ich freue 
mich auch für meine Kinder, dass sie durch 
das Zusammenleben mit den Jugendlichen 
lernen können, wie wichtig es ist, für an-
dere Menschen da zu sein. Soziales Enga-
gement soll für sie ganz normal zum Leben 
dazu gehören.“
Nachdem die Familie das Seehaus besucht 
und die Arbeit in Leonberg kennen gelernt 
hatte, waren sie sich sicher: „Wir spürten, 
dass uns bei dieser Aufgabe auch das gan-
ze Leonberger Seehaus-Team die nötige 
Kraft geben wird – das große persönliche 

Engagement jedes Einzelnen, die hohe 
Fachlichkeit und Professionalität und den 
beeindruckenden Unterstützerkreis emp-
finden wir als großen Segen!“ Durch Fami-
lie, Freunde und Bekannte fühlen sie sich 
weiter bestärkt. „Auch hier erleben wir 
schon jetzt sehr viel Offenheit und Inter-
esse von ganz vielen Menschen.“ Deshalb 
ist sich Michael sicher, dass „das Projekt 
ein wertvoller Baustein der Jugendhilfe in 
Sachsen wird.“


